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REGARDS SUR LA POLITIQUE

GENDER ACTION PLAN DER ETH ZÜRICH

Spitzenforschung bedingt ein

ausgeglichenes Geschlechterverhältnis

Zu den strategischen Zielen der ETH Zürich gehört es, die

Chancengleichheit von Frau und Mann auf allen Stufen der

wissenschaftlichen Laufbahn zu gewährleisten und eine attraktive
und motivierende Arbeitsumgebung für Studierende, Forschende

und Mitarbeitende zu schaffen. Zur Umsetzung dieser Ziele wurde

im Februar 2014 ein <Gender Action Plan> (GAP) von der Leitung
der ETH Zürich verabschiedet. Im GAP macht die ETH deutlich,
dass sie ein Gleichgewicht der Geschlechter nachhaltig in der

Institution und in den täglichen Handlungsroutinen verankern

will. Der Aktionsplan enthält die wichtigsten Massnahmen und

definiert klare Verantwortlichkeiten. Die einzelnen Einheiten der

ETH sind aufgefordert, eigene Massnahmen zu definieren und

umzusetzen.
«Die ETH Zürich will die Frauenanteile auf allen akademischen

Stufen erhöhen und die Vereinbarkeit von Studium, Beruf und

Familie erleichtern. Damit stärkt sie die Kreativität und die

Innovationskraft an der Hochschule und damit die internationale

Wettbewerbsfähigkeit der ETH Zürich», sagt ETH-Präsident

Ralph Eichler. «Der <Gender Action Plan> definiert deshalb sehr
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konkrete Massnahmen und legt verbindlich fest, wer für die

Umsetzung verantwortlich ist.» Der <Gender Action Plan> ist also ein

Instrument, das der ETH Zürich dazu dient, auch künftig für
exzellente Forschung und eine breite Abstützung von Forschungsergebnissen

zu sorgen. Wie Studien bereits des Öfteren gezeigt
haben, spielen interdisziplinäre Teams mit einem ausgewogenen

Geschlechterverhältnis eine wichtige Rolle bei innovativen
Resultaten der Spitzenforschung und bei deren Vermittlung in
die Gesellschaft.

Vier Handlungsfelder
Die im <Gender Action Plan> genannten Massnahmen führen die

bisherigen Aktivitäten der ETH Zürich im Bereich Chancengleichheit

fort und ergänzen sie mit neuen. Sie verteilen sich auf vier

Handlungsfelder:
• Karrieren und Karriereentwicklung im akademischen Bereich;

• Integration von genderspezifischen Aspekten in Forschung und

Lehre;

• Unterstützung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie;

• Vermeidung und Bekämpfung von (sexuellen) Belästigungen
und Diskriminierungen.

Um künftig ein ausgewogeneres Geschlechterverhältnis an der

ETH Zürich zu haben, braucht es in vielen Bereichen mehr

Professorinnen, Postdoktorandinnen, Doktorandinnen und Studentinnen.

Dies soll unter anderem mit Karriereentwicklungs- und

Mentoringprogrammen sowie mit Informations- und Vernetzungs-
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massnahmen erreicht werden. Auch sollen verstärkt Schülerinnen

für ein naturwissenschaftlich-technisches Studium gewonnen,
exzellente Studentinnen durch spezielle Stipendien gefördert
und der Dialog mit erfolgreichen ETH-Absolventinnen intensiviert

werden. Die Thematisierung von Chancengleichheit und vor
allem von unbewussten Gender-Stereotypen in Berufungs- und

Tenure-Verfahren ist ein weiterer wichtiger Aspekt im ersten

Handlungsfeld.

Lehre und Forschung sollen künftig stärker auf die spezifischen
Interessen und Bedürfnisse von Frauen und Männern fokussiert
werden (Handlungsfeld zwei). Dazu gehören etwa die Entwicklung

von Lehr- und Prüfungsformen, die für Männer und Frauen gleich-
ermassen gut geeignet sind, Curricula, die auf genderspezifische

Aspekte Rücksicht nehmen, sowie die Beachtung von Gender-

Kriterien bei der Evaluation von Forschungsprojekten und auch

von Departementen. Neben quantitativen sind dabei vor allem

auch qualitative Kriterien wichtig. Renate Schubert, die

Delegierte des ETH-Päsidenten für Chancengleichheit, erklärt: «Wenn

die ETH Zürich geschlechterspezifische Unterschiede in Lehre,

Forschung und Wissenstransfer stärker berücksichtigt, kann sie

mehr Frauen gewinnen und Forschungsergebnisse besser mit

gesellschaftlichen Bedürfnissen abgleichen».

Im Handlungsfeld drei geht es darum, für alle Studierenden

und Mitarbeitenden Lern- und Arbeitsbedingungen schaffen,

mit denen sie Studium, Beruf und Familie gut unter einen Hut

bringen können. «Eine ausreichende Anzahl qualitativ guter
Krippenplätze und zahlbare familienergänzende Kinderbetreuung

gehören auch zur Förderung von Frauen in der Wissenschaft und

zur Unterstützung der Vereinbarkeit von Familie, Beruf und

Studium», sagt Lino Guzzella, Rektor und designierter Präsident

der ETH Zürich. Ab Herbst 2014 wird die ETH Zürich jedes Jahr

zusätzliche Mittel für die familienergänzende Kinderbetreuung
in Krippen bereitstellen. Mit diesen Mitteln ermöglicht sie es

ETH-Angehörigen, die Betreuungskosten für Kleinkinder unter 18

Monaten denjenigen für Kinder ab 18 Monaten anzugleichen.
Ausserdem wird ein vorübergehender Krippenengpass am Standort

Hönggerberg reduziert.

Handlungsfeld vier betrifft jegliche Form von (sexueller) Belästigung

oder Diskriminierung. Die ETH Zürich zeigt hier null Toleranz.

Werden entsprechende Probleme bekannt, geht die ETH

aktiv und entschlossen vor.

Rolle der ETH-Leitung
Die gesamte Leitung der ETH Zürich steht geschlossen hinter
dem neuen <Gender Action Plan> und wird für seine institutionelle

Verankerung Sorge tragen. Der Präsident der ETH Zürich

spielt dabei eine zentrale Rolle. Unterstützt wird er von der

Delegierten für Chancengleichheit sowie von Equal!, der Stelle

für Chancengleichheit, welche die Entwicklung der Frauenanteile

und die Umsetzung des Aktionsplans mittels Gender-Monitoring,
Studien und Erfolgskontrollen überwacht.
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Falls die Frauenanteile sinken oder stagnieren oder Massnahmen

ins Stocken geraten, wird sich der ETH-Präsident bzw. die ETFH-

Leitung direkt einschalten. Bereits ab diesem Jahr sind die
Vorsteherinnen und Vorsteher der 16 Departemente verpflichtet, für
ihre jeweiligen Bereiche konkrete Programme und Massnahmen

zu entwickeln, die die Chancengleichheit fördern. Ende 2015

oder Anfang 2016 soll die Wirkung des Gender-Aktionsplans an

der ETFI Zürich überprüft werden und die verschiedenen
Massnahmen sollen gegebenenfalls angepasst werden.

Honorata Kaczikowski-Patermann,

Schubert

Monika Keller Seitz, Renate

Weitere Informationen finden Sie auf: http://www.equal.ethz.
ch/gender_strategie/gender_action_plan/gap_D

IN EIGENER SACHE

Werbung im Feminfo

Liebe Vereinsfrauen

Sie führen ein Geschäft, haben eine Kanzlei, sind selbstständige

Programmiererin, Grafikerin, Projektleiterin bei einer NGO,

haben eine eigene Praxis, entwerfen Design, leiten Seminare, führen

Workshops durch etc. Sie erbringen Dienstleistungen, die für

unsere über tausend Leserinnen und Leser von Interesse sind.

Inserieren Sie im Feminfo. Preise:

1/4 Seite Inserat

1/2 Seite Inserat
1 Seite Beilage

+ Beilage befestigen

CHF 90.00
CHF 130.00
CHF 400.00
CHF 115.00

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag an: info@femwiss.ch jeweils
bis zum Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe oder nach

Vereinbarung.

Feministische Grüsse

Alma Redzic

Die Geschäftsführerin
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